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Franzöſiſche Grähen weſtlich der Maas genommen
Ww T B Großes Hauptqnartier 19 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem weſtlichen Maasufer wurden die

franzöſiſchen Gräben beiderſeits der Straße Haucourt
Esnes bis in die Höhe der Südſpitze des Camard Waldes

genommen und neun Offiziere und 120 Mann zu Ge

Wilſon
Amſterdam 19 Mai Jm Waſſhingtoner Preſſe

klub hielt Wilſon wie ſich die Times melden laſſen eine

Rede in der er die Lage des Auslandes beſprach und
betonte daß er den Frieden ſo viel wie mög
lich fördern wolle daß die Angelegenheit aber
nicht ganz von ihm abhänge Er ſei nicht ſein eigener
Meiſter ſondern der Diener ſeines Volkes ſoweit er

fluß ausübe und die wenn ſie dieſen begehrteſten Platz nach dem Kriege auszuarbeiten um alles wieder ins guteAus zwei Gränden wänſchten meint Wilſon

Weshalb die Ftaliener zurückgewi
Lugano 19 Mai Cadorua meldet daß die italie

niſchen Truppen wegen der auch am 16 fortgeſetzten hef

tigen Angriffe der Oſterreicher eine weitere Berichtigung
der italieniſchen Front vorgenommen haben und in dieſem

fangenen gemacht Ein erneuter feindlicher Angriff
gegen die Höhe 304 brach unter ſehr erheblichen Verluſten

für den Feind zuſammen
Auf dem öſtlichen Maasufer ſteigerte ſich zeit

weiſe die gegenſeitige Artillerietätigkeit zu großer Stärke

Die Fliegertätigkeit war auf beiden Seiten groß

Oberleutnant Boelke ſchoß das 16 feindliche Flugzeng

ſüdlich von Ripont ab Bahnhof Lunéville ſowie Bahn

hof Luftſchiffhalle und Kaſernen bei Epinal wurden mit
Bomben belegt

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Nichts Neues

Balkan Kriegsſchauplatz
Ein Flugzeuggeſchwader griff die feindlichen Lager

bei Kukus Cauſica Mihaloda und Saloniki an

Oberſte Heeresleitung

über Friedensvermittlung
die Amerikaner ſo ſehr den Frieden zu erhalten
Erſtens weil ſie an und für ſich friedliebend
ſeien und zweitens weil nach Anſicht der Amerikaner

der Krieg die davon Betroffenen bereits
krankhaft unverantwortlich gemacht habe
Aber Amerika ſei nicht nur eine der größten ſondern
auch eine der vornehmſten Nationen der Welt die un
ewußt einen immer größer werdenden moraliſchen Ein

verſteifen würde irgendeine Bergkuppe halten zu wollen

ohne darauf Bedacht zu nehmen ſich ſeine Bewe
gungsfreiheit zu wahren Es iſt der gleiche
Fall wie bei einem Fechter der ſich vor den Angriffen des

Sinne halten Die Militärſchriftſteller der italieniſchen Gegners zurückzieht um beſſer zum Hieb auszu
Blätter geben insgeſamt eine Beſprechung der Ereigniſſe

dieſer Tage an der italieniſchen Front Wehe dem Kom

mandanten ſchreibt Giornale de Jtalia der ſich darauf

ho len Darum muß ſich auch niemand wundern wenn
die nächſten Meldungen über weitere Rückzüge berichten

ſollten Aha Jtalien werde Gelegenheit haben zu

hin und wieder zu Boden ſchlage dann muß ich dies

einnehmen wolle ſich mehr auf den
übrigen Nationen ſtellen müſſe Wenn ich meinen mo
raliſchen Einfluß ſagte der Präſident nicht anders zur
Geltung bringen kann als dadurch daß ich den andern

Mittel wohl in ſeinem eigenen Jntereſſe anwenden
Wilſon ſetzt voraus daß Amerika beſtimmt erſucht wer
den wird die Friedensvermittlungen einzuleiten und

Standpunkt der Gleis zu bringen

zeigen daß es kein von alten Weibern bewohntes Land
ſei ſondern von Männern welche die Ruhe der Starken
beſitzen und die Ungeduld der Neuraſteniker nicht kennen

Die Tribuna ſagt man müſſe in der Beurteilung
der Ereigniſſe noch zurückhalten Jedenfalls werde das
Oberkommando die Verfügungen eines Gegenangriffes
getroffen haben Der Corriere Jtalia meint es laſſe
ſich die Anzahl der öſterreichiſch ungariſchen Truppen

Wir ſind ſagte er ſchließlich alle
in Not wenn niemand übrig bleibt der den Frieden
vermittelt und zur Ruhe ermahnen kann Wo ſoll dabei
die Welt den Einiger finden der unparteiiſch genug iſt
nach Kriegsende durch Ratſchläge eine Löſung zu finden

Voſſ Ztg

chen ſind
nicht abſchätzen Das Zurückweichen der italie
niſchen Truppen ſei zu dem Zweck geſchehen um

eine ſpätere Offenſive aus günſtigerer Vertei
digungsſtellung heraus unter nehmen zu können

tw

General Marchand gefallen
NRotterdam 19 Mai

in Frankreich gefallen Lok Anz

Finanz und Wirtſchaftsfrage im

Vierverband

Stockholm 19 Mai Der ruſſiſche Finanzminiſter
Bark hat ſeine für geſtern angeſetzte Abreiſe nach Paris

und London im letzten Augenblick verſchoben da ihm
aus London drahtlos nahegelegt war die Reiſe erſt
dann anzutreten nachdem das endgültige Ergebnis der

jüngſten ruſſiſchen Kriegsanleihe feſtgeſtellt worden ſei

Voſſ Ztg

Japan und die Londoner Uebereinkunft

Amſterdam 19 Mai Daß trotz aller Gegen
behauptung die Freundſchaft zwiſchen Japan und England

durchaus nicht zu feſt iſt wie man in den Ententelanden
glauben machen möchte beweiſen zwei Artikel japaniſcher

Blätter die jetzt hier eingetroffen ſind Japan Mail
vom 26 Februar meldet daß der japaniſche Geheim
Staatsrat in der Sitzung vom 19 Februar den Beitritt
Japans zur Londoner Uebereinkunft keinen Sonderfrie

den zu ſchließen verworfen hat da die Regierung dieſes
Abkommen ohne Erlaubnis des Staatsrates abgeſchloſ

ſen habe Unter gewöhnlichen Umſtänden wäre damit
der Beitritt Japans ungültig aber es ſcheint daß man
in verantwortlichen Kreiſen Japans Bedenken hat ſo

weit zu gehen Die Meinungsverſchiedenheit zwiſchen
Regierung und Staatsrat iſt dem Urteil des Kaiſers
unterworfen Man erwartet daß dieſer dem Geheimen

Staatsrat recht geben wird Daily News veröffent
licht ferner eine Unterredung mit dem Grafen Okuma

der ſagte Es iſt wahr daß ein Teil der japaniſchen
Preſſe eine antiengliſche Haltung eingenommen
hat Jch bin gebeten worden gegen ſolche Blätter ſtreng
aufzutreten Jch halte aber einen Maulkorbzwang der
Preſſe für gefährlich und möchte der abſoluten Preſſe

freiheit treu bleiben Voſſ Ztg

Der beſchoſſene Hofzug

Lugano 19 Mai Jm Giornale de Jtalia be
richtet der Deputierte Vinaj über ſeine Erlebniſſe auf
der Fahrt von Udine nach Bologna mit dem gleichen

Eiſlenbahnzug in dem die Königin Helena und ihre
Tochter Jolanda reiſten Der Zug kam um 8 Uhr
50 Minuten in Meſtre an und bewegte ſich zu Rangier
zwecken außerhalb des Bahnhofs gegen die Verſchie
bungsſtrecke der Bahnlinie Bologna und Mailand als
plötzlich furchtbare Exploſionen hörbar wurden
Feindliche Flieger hatten die Linie Meſtre Padug zu
ihren Angriffen auserleſen Eine Bombe fiel in die
Nähe der Bahnverſchiebung und zerſtörte die Tele
graphenleitung Jm Zug befanden ſich viele von W herrühren

Front zurückgekehrte Offiziere Dieſe ſchrien
Dunkelheit dem Bahnperſonal zu den Zug unverzüglich

fortzuſchaffen ohne die Ankunft des Zuges aus Venedig

Mit größter Schnelligkeit wurden die An
ordnungen zur Abfahrt getroffen und mit gelöſchten
Lichtern fuhr der Zug nach Padua Aber noch auf eine

weite Strecke hörte man die Exploſionen der Bomben
und die Kanonenſchläge der Abwehrkanonen und ſah die

am Himmel irrenden Strahlen der Scheinwerfer L

300 Waggons Getreide täglich nach
Deutſchlund

Budapeſt 19 Mai Nach einer Bukareſter Mel
dung ſind die Schwierigkeiten die in der letzten Zeit die
Getreideausfuhr aus Rumänien behinderten nun be
hoben Es werden jetzt täglich 300 Waggons Getreide
aus Rumänien nach Dentſchland abgehen

Mederlogen Ropſeveltz

Frankfurt a M 19 Mai Aus New York wird
der Frankf Zig gemeldet Rooſevelt unterlag bei den
Primärwahlen in Vermont und Penſylvanig wo die
Partei des Richters Hughes die Mehrheit erlangte Ford
erhielt in Penſylvania eine überraſchende Anzahl von

Stimmen etwa 50000 die meiſt von Deutſch Ameri

abzuwarten

in der

General Marchand der Mann von Faſchoda iſt nachdem er ſchon früher einmal verwundet worden war jetzt

Alle örtlichen Vorwahlen in den einzelnen Bundes

ſtaaten die über die Stimmenverteilung bei der bevor

ſtehenden Nomination der Präſidentſchaftskandidaten
verſuchsweiſe Aufſchluß gewähren ſollen beweiſen durch

ihr Ergebnis daß Rooſevelt als Politiker in den Ver
einigten Staaten für immer verſpielt und verloren zu
haben ſcheint War er ſchon vorher nicht mehr ſehr
ernſt genommen worden ſo hat ihn ſeine alberne Kriegs

hetzerei um den letzten Kredit gebracht Die Republi

kaner ignorieren ihn und ſeine eigene Partei der Pro
greſſiven ſcheint vollſtändig ohnmächtig und vergeſſen
zu ſein Darüber hinaus ſind ſeine ewigen Durchfälle
aber ſehr bezeichnend als Symptom für die Grund
ſtimmung im amerikaniſchen Volke für die ebenſo
charakteriſtiſch die Ueberraſchungserfolge des Friedens

Ford ſind B

Die Engländer auf Kretg

Lugano 19 Mai Nach einem Telegramm des
Corriere della Sera aus Athen haben die engliſchen

Kriegsſchiffe die Sudabai noch immer nicht verlaſſen
ſondern ſich im Gegenteil dort häuslich eingerichtet Am

Strande ſind Spielplätze für Tennis und Fußball ein
gerichtet worden Die griechiſche Regierung erlaubte

den Bau eines engliſchen Telegraphenamts in Suda
B Z

e

S
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Die Kriegsgeſaugenenpoſt in Deutſchland

Mit der gleichen Sorgfalt wie ſie die deutſche Feld
poſt anwendet um Deutſchlands Söhnen im Felde ihre
nach vielen Millionen Stücken zählende Feldpoſt zuzu
ſtellen wird die Poſt der Kriegsgefangenen
in Deutſchland behandelt nur iſt es natürlich eine viel
ſchwierigere Aufgabe die aus dem Auslande kommen
den in zahlloſen Fällen mit ungenügender oder falſcher
Aufſchrift verſehenen Sendungen in die richtigen Hände
zu bringen Von amerikaniſcher Seite iſt unlängſt ein
feſſelnder Einblick in den Betrieb der Poſt für die
Kriegsgefangenen innerhalb Deutſchlands gegeben wor
den Er findet ſich in einem der wöchentlichen Berichte
über die Zuſtände in Deutſchland während des Welt
krieges die die amerikaniſche Aſſociation of Commerce
and Trade veröffentlicht

Von drei Seiten bekommt Deutſchland die Poſt für
ſeine Kriegsgefangenen zugeſandt und nach drei Seiten
verſchickt es auch die Sendungen der Kriegsgefangenen
die Schweiz hat die Vermittlung für Frankreich mit
den Kolonien Serbien und Montenegro übernommen
die Niederlande erweiſen Großbritannien den gleichen
Liebesdienſt während über Schweden die Kriegs
gefangenenpoſt Rußlands geleitet wird

Man ſollte annehmen die Abſender gäben ſich mit
der Aufſchrift der Sendungen die größte Mühe damit
ihre Angehörigen die für ſie beſtimmte Poſt ſo raſch wie
möglich bekommen Allein das iſt nicht der Fall und
namentlich die aus Frankreich kommenden Sendungen
mächen Schwierigkeiten Da kommen Briefe an auf
denen die Nummer oder ſonſtige Bezeichnung des
Kriegsgefangenenlagers fehlt ja es kommt nicht ſelten
vor daß die Aufſchrift etwa lautet An Armand
Martin Kriegsgefangener in Deutſchland

Die Franzoſen haben freilich keine Verluſtliſten und
ſo kommt es oft vor daß ſie durch einen derartigen
Brief feſtſtellen wollen ob ein lange vermißter Soldat
etwa in deutſche Kriegsgefangenenſchaft geraten ſei
Jſt der Vermißte nicht gefangen ſo ſagen ſie ſich ganz
richtig ſo ſchadet es dem Abſender gewiß nicht iſt der
Vermißt dagegen wirklich gefangen ſo werden die
Deutſchen bei ihrer Organiſationsgabe den Geſuchten
ſicher finden Dieſe letzte Annahme iſt auch durchaus
berechtigt die Oberleitung der Kriegsgefangenenpoſt
hat muſtergültige Einrichtungen getroffen mit deren
Hilfe auch die Briefe mit der unzureichendſten Aufſchrift
ihrem Ziele zugeführt werden können Jn Berlin be
findet ſich die Hauptſtelke für dieſe Kriegsgefangenen
poſt nach dem amerikaniſchen Berichte iſt dort eine
Kartenſammlung vorhanden die etwa 1200 000 einzelne
Blätter zählt Hierauf ſind etwa 900 000 Ruſſen und
300 000 Franzoſen Belgier weiße und farbige Eng
länder verzeichnet Auf jeder Karte ſteht der voll
ſtändige Name des Gefangenen ſein militäriſcher
Dienſtgrad ſein Truppenteil Regiment Kompagnie uſw
ſowie ſeine Heimat ferner iſt das Kriegsgefangenen
lager oder das Lazarett angegeben in dem er ſich be
findat Die Ausfüllung dieſer Karte geſchieht für jeden
Gefangenen in ſeinem Kriegsgefangenenlager und
zwar ſind es ſelbſtverſtändlich franzöſiſche Soldaten die
die Karten für franzöſiſche Soldaten ausfüllen uſw
Merkwürdigerweiſe findet ſich in der Kriegsgefangenen
poſt der Ruſſen bei denen die Kunſt des Schreibens
und Leſens doch lange nicht ſo verbreitet iſt wie bei
ihren Verbündeten die größte Sorgfalt bei den Auf
ſchriften Es gehen täglich rund 3000 Sendungen mit
unvollſtändigen Aufſchriften ein Bei allen Sendungen
an die Kriegsgefangenen ſtehen die Poſtkarten der
Menge nach oben an Jm ganzen gehen täglich in der
Berliner Hauptſtelle 30 000 Briefe und Karten mit
ruſſiſcher Aufſchrift ein während im ganzen Monat
12000 Pakete aus Rußland anlangen Die deutſche
Kriegsgefangenenpoſt die bayeriſche und württem
bergiſche iſt hier nicht mit einbegriffen hat monatlich
4 500 000 Poſtſendungen von den Kriegsgefangenen
innerhalb Deutſchlands und 7 000 000 Sendungen an die
Kriegsgefangenen in Deutſchland zu bewältigen Jn
dem dem Berichte vorangehenden Monat Februar haben
die ruſſiſchen Kriegsgefangenen 3 400 000 Briefe und
Poſtkarten empfangen und abgeſandt Franzoſen und
Belgier 7200000 und weiße und farbige Engländer
1200 000 Das macht abgerundet 12 Millionen Sen
dungen in einem einzigen Monat

Verdeutſchung wiſſenſchaftlicher Ausdrüe

Zu den Verdeutſchungsbeſtrebungen auch hin
ſichtlich der vielen wiſſenſchaftlichen Ausdrücke wird
neuerdings in Fachkreiſen vielfach hingewieſen daß
ſchon ſeit Jahren für die ſpezifiſchen Wert oder
Größenangaben ſpezif Gewicht ſpezif Spannung uſw
ebenſo wie für den ſehr ähnlichen Ausdruck Koeffizient
z B Belaſtungskoeffizient Feſtigkeitskoeffizient uſw

in Fachkreiſen die Bezeichnung Zahl alſo Gewichts
zahl Spannungszahl Belaſtungszahl uſw bekannt
und gang und gäbe ſeien So ſei z B auch ſchon in
dem Fachwörter Verdeutſchungsbuch von A Hausding

Heymanns Verlag 1903 zu ſpezif Gewicht ſpezif
Wärme uſw wo für erſteres neben den von Wiſſen
ſchaftern und Fachmännern häufig angewandten
Dichte und Dichtigkeit das Deckwort Gewichtszahl

angeführt iſt darauf hingewieſen daß dieſes Wort be
zeichnender und gemeinverſtändlicher ſei als die bis
weilen vorgeſchlagenen Einheits oder Eigengewicht
oder Eigenwärme da es ſich bei obigen Ausdrücken

tatſächlich nur um Verhältnis Zahlen nicht um
Gewichts oder dergl Mengen handele Der Ausdruck
ſpezifiſch zur Bewertung der Größe einer Eigenſchaft

eines Körpers oder Stoffes ſei durch den Ausdruck
Zahl im Sinne der auf die jeweilige Einheit bezogene

Verhältniszahl z B als Gewichts Wärme Leiſtungs
Dehnungs Spannungs Belaſtungszahl durchaus klar
zu erſetzen nud der Allgemeinheit verſtändlicher in ganz
gleicher Bedeutung ſeien gebildet und ganz üblich die
Härtezahl die Windſſtärke zahlen die Verſeifungs

zahlen die Hähnerſche Zahl ſ Lueger Lexik d geſ
Technik Band 4 S 213 ebenſo die Formzahl im
Forſtweſen Daß es ch hierbei um Verhältniszahlen
handelt ſei oder werde jedem Beteiligten bekannt ebenſo
wie die jeweilig zugrunde liegende Einheit ſo daß es
wie auch die ſehr verbreiteten Deckwörter ergeben des
längeren Wortes Verhältniszahl nicht bedarf ſondern
das kürzere Zahl genüge Ebenſo werde für Koffi
zient kurzweg Zahl geſetzt und Wärmeleitzahl
Rauhheitszahl Dehnungszahl uſw geſetzt ſ z B
Zeitſchrift des Vereins Deutſcher Jngenieure und
GeſundheitsJngenieur und auch unſere Eiſenbahn

verwaltung ſage für ihren früheren Betriebskoeffizient
nunmehr kurzweg und verſtändlich Betriebszahl

Am Biwakfeuer
Von Vizefeldwebel Hans Hülſebuſch

Die Zeit der Stellungskämpfe war angebrochen
Mehrere Heeresteile hatten ſich ſchon in den ihnen zu
gewieſenen Abſchnitten feſtgeſetzt und eingerichtet andere
ſollten noch verſchoben werden um an irgend einem
Punkte wo die Front der Stärkung bedurfte als Unter
ſtützung eingeſetzt zu werden So mußte auch unſer
Regiment in Richtung auf die Feſtung abmarſchieren
um dort nähere Anweiſungen zu erhalten

An einem ſtillklaren Morgen marſchierten wir los
Der mildwarme Sonnenſchein erheiterte und erleichterte
unſern Sinn und durch den farbenprunkenden herbſt
lichen Wald erſchollen bald aus friſchen Kehlen frohe
Soldatenlieder Vorbei an Berg und Tal ſchillernden Geltung kommen Für uns iſt der

Seen und herbduftenden Tannenwäldern gelangten wir
bald an unſeren erſten Raſtort wo wir ausruhen und
übernachten ſollten Gegen 3 Uhr die Kompagnie
in das ſtille Dörſchen ein das im ſatz zu den
meiſten andern ein reinliches Ausſehen bot Bald
waren die Quartiere verteilt Da der Marſch nur kurz
geweſen die Glieder nicht übermüdet waren wurde be
ſchloſſen bei einem Biwakfeuer einige gemütliche
Stunden zu verleben

Jm Dämmer verſammelte ſich die Kompagnie nach
und nach und lagerte ſich auf hingebreitetes Stroh
rings um den mächtigen Holzſtoß Als alles zugegen
war der Kompagnieführer die Runde betrat wurde
der Stoß angezündet Kniſternd ergriff der Funke das
trockene Holz und alsbald lohten die Flammen zum
lichten Brande auf Stumm ſtarrten die Augen in das
blakende Feuer Stiegen nicht alte Manöverbilder auf
froh verlebte Stunden auf heimiſchen Gefilden Und
nun der rauhe Krieg Dem einen oder andern mochten
wohl für Augenblicke ſchwermütige Gedanken den Sinn
bannen doch bald brach ſich der unverwüſtliche Frohſinn
Bahn in dem kraftſtolzen Liede Deutſchland Deutſch
land über alles Der Funke hatte Feuer geſetzt
Der Bann war gebrochen und ſchon herrſchte fröhlicher
Scherz in der Runde Das deutſche Gemüt mit ſeiner
unergründlichen Tiefe war erwacht das in unſern
Liedern den höchſten Ausdruck findet So folgte denn
Geſang auf Geſang Dem Deutſchland hoch in Ehren
galt bald der Stimmen Chor dem lieben Vaterland der
Schwur wir halten aus im Sturmgebraus Vaterland
Heimat Elternhaus Es fluten die Gedanken hin und
her Traute Bilder ſteigen auf hat doch ein jeder ein
liebes Daheim deſſen er mit wehen Sehnſuchtswünſchen
gedenkt das der rauhe Krieg ihm entriſſen doppelt
teuer Und nun getrennt von all dieſem weit entrückt
zu fremden Menſchen

Und doch Von allen Städten und Gauen ſind wir
zuſammengekommen zur Kompagnie Der eine von
ſchwerer Arbeitsſtätte der andere von der Hochſchule
der eine als Herr der andere als Knecht Wer fragt
danach Wer protzt oder murrt Wir ſind Kameraden
Wer lauſcht nicht dort dem jungen Sänger zu der an
ſtimmt Jch hatt einen Kameraden

Die Erinnerung wird wach Weißt du noch dort im
Gefecht der Karl wie er ſchwerverwundet wurde und
wie er den Heldentod ſtarb unſer beſter Sänger Waren
das Kerle Nun deckt ſie die Erde die feindliche Erde
die ihr Blut getrunken Weit weit entfernt Wer ge
denkt ihrer noch Jch hatt einen Kameraden Das
Feuer praſſelte auf einige durchgebrannte Balken
ſtürzen um Ein Sänger erhebt ſich und ſingt das
humorvolle Lied Fridericus Rex und weiter geht s
im munteren Kreis Auch unſer König und Herr hat
uns zur Fahne berufen und wahrlich wir wollen es
nicht ſchlechter halten Die Gedanken wandern weiter
Manches ernſte Wort vom Kriege fällt Manche bange
Frage wer bleibt Sieger Tiefer ſchlürfen die Ge
danken Sollen wir den Mut verlieren Ein feſte
Burg iſt unſer Gott Wie ſind doch die alten Kirchen
lieder mit ihrem markigen ſchlichten Jnhalt wieder zu
Ehren gekommen Und es war Zeit Wie war unſer
Vaterland an Religion ſo arm geworden jetzt hat es
ſeinen Halt wiedergefunden Man merkt es wenn man
die Feldgaruen ſieht geſehen vor den Minuten der

Schlacht nach den Stürmen
Es wird dunkler und dunkler Die Sterne blinken

nach und nach klarer und reiner herab Es funkelt und
blitzt über die Abendſtille ein leuchtendes Meer Der
Kompagnieführer mahnt zur Ruhe Noch einmal
flammt die Begeiſterung auf und machtvoll dringt das
alte niederländiſche Geuſenlied Wir treten zum Beten
vor Gott den Gerechten durch die ruhende Natur

Das Feuer erliſcht zur glimmenden Aſche Einzelne
Funken ſprühen auf eine ſchwelende Flamme leckt noch
gierig nach einem Span dann erliſcht auch ſie Die
Kompagnie zerſtreut ſich um anszuruhen zum neuen
Marſche nach fernen fremden Orten auszuruhen für
die ungewiſſe Zukunft Jn den Herzen aber klingt und
ſingt es weiter Was iſt des Deutſchen Vaterland

Zeitung der 10 Armee

Steuern im Gouvernement Warſchau

Jm Gebiet des Generalgouvernements War
ſchau ſind nach dem amtlichen deutſchen Verordnungsblatt
für dieſes Gebiet mit Wirkung vom 1 Januar 1916 zur Ein
führung gelangt eine Hypothekenſteuer eine Ka
pitaleinkommenſteuer und eine Wohnſteuer

Kapitalien und der Kapitalswert von Ren
ten unterliegen einer jährlichen Steuer von 0,75 v wenn
ſie als Schuld durch Jmmobilien geſichert ſind Steuerfrei
ſind 1 Kapitalien unter 100 Rubel 2 Kapitalien die den
Klein Kreditanſtalten geſchuldet werden 3 Renten welche von
einer noch nicht eingetretenen aufſchiebenden Bedingung oder
von einem noch nicht eingetretenen nur hinſichtlich des Zeit
punktes ungewiſſen Ereignis abhängen 4 eingetragene Hypo
theken Kapitalien deren Gläubiger oder Schuldner Unterneh
nungen ſind die nach den ruſſiſchen Geſetzen zur öffentlichen
Rechnungslegung verpflichtet ſind

Der Kapitaleinkommenſteuer unterliegt das
Einkommen Zinſen Dividenden uſw aus folgenden Kapitals
anlagen 1 aus öffentlichen und privaten Wertpapieren aller
Art 2 aus Einlagen und aus laufenden Rechnungen bei Kre
ditunternehmungen Sparkaſſen Banken Wechſelſtuben aller
Art 3 aus Kapitalien welche Privatperſonen oder zur öffent
lichen Rechnungslegung nicht verpflichtete Unternehmungen an
ſolche Handels und Jnduſtrieunternehmungen ausgeliehen
haben die zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichtet ſind
und die prozentuale Gewinnſteuer prozentuale Zuſatzgewerbe

ſteuer zahlen 4 aus hypothekariſch ſichergeſtellten Kapitalien
deren Gläubiger Unternehmungen ſind welche der öffentlichen
Rechnungslegung verpflichtet ſind Ausgenommen hiervon ſind
die hypothekariſch ſichergeſtellten Kapitalien der Pfandbrief
banken Die Steuer beträgt 728 v H

Die Orte in welchen die Wohnſteuer erhoben wird
ſowie ihre Einteilung nach den Klaſſen des Tarifs beſtimmt
der Verwaltungschef beim Generalgouvernement Steuerpflich
tig ſind alle Jnhaber von Wohnungen oder Wohnräumen mit
dem in dem nachſtehenden Tarife angeführten Mietswerte
ohne Rückſicht darauf ob die Wohnungen oder Wohnräume ge
mietet ſind oder als Amtswohnung oder unentgeltlich benutzt
werden oder ſich in eigenen Häuſern befinden Nicht ſteuer
pflichtig ſind 1 diejenigen Reichsdeutſchen welche in
Deutſchland direkte Staatsſteuern zahlen 2 die diplomatiſchen
Vertreter und Konſularbeamten fremder Staaten wenn ſie
Untertanen des betreffenden Staates ſind 3 die Geiſtlichkeit
aller Konfeſſionen 4 die Jnhaber von Zimmern für die nach
8 4 der Abvermieter ſteuerpflichtig iſt 5 die Jnhaber und
Jnſaſſen von Wohltätigkeitsanſtalten Verpflegungshäuſern
Krankenhäuſern Armenhäuſern Jnternaten von Zöglingen
Arbeiterwohnhäuſern uſw S 4 beſtimmt Die Wohnſteuer
wird von dem Jahresmietwerte der Wohnungen oder der
Wohnräume einſchließlich der Bedientenwohnungen Ställe
Wagenſchuppen Hausgärten Parkanlagen und des anderen
Zubehörs erhoben Eine Wohnung welche nicht ausſchließlich
zu Wohnzwecken ſondern auch zu gewerblichen Zwecken benutzt
wird iſt nach dem Geſamtmietwert ſämtlicher Räume zu be
ſteuern Die Abvermieter von einzelnen möblierten oder un
möblierten Zimmern zahlen die Wohnſteuer nach dem Miet
werte der ganzen Wohnung Der Tarif für die Wohnſteuer
ſieht vier Klaſſen von Orten vor

Eine däniſche Friedensmahnung
W T Kopenhagen 18 Mai Profeſſor Georg

Brandes richtete in Politiken an die kriegführenden
Mächte eine Friedensmahnung und führt u a
aus

Jede der kämpfenden Großmächte behauptet daß der
den ſie führt Notwehr ſei Alle ſind überfallen

alle kämpfen ſie für ihr Daſein für alle iſt Morden Not
wehr wie alle Lügen Notlügen ſind Wenn alſo keineMacht den Krieg gewollt hat warum ſchließen ſie nicht
Frieden Nach 22 Monaten Krieg ſcheint indeſſen der
Frieden ferner denn je zuvor zu ſein

Jn den neutralen Ländern fühlt ſich die
Oeffentlichkeit nicht berechtigt ſich für den Frieden aus
zuſprechen Die öffentliche Meinung hält es entweder
mit der einen oder der anderen der ſtreitenden Parteien
und vergißt darüber ihr Gewicht für den Frieden in die
Wagſchale zu werfen Unter den neutralen Mächten
gibt es eine die größere Bedeutung hat als alle anderen
zuſammengenommen Ziehen es die Vereinigten
Staaten von Amerika vor am Kriege Geld zu
verdienen oder ihren Einfluß für den Frieden zu
verwenden Gibt es überhaupt niemand der für den
Frieden iſt ausgenommen die geſunde Vernunft und
das geſunde Gefühl Was wir erleben iſt daß die
weiße Raſſe ſelbſt die Vorſtellung von ihrer Ueber
legenheit bei den ſchwarzen braunen und gelben Men
ſchen vernichtet Sie hat ihre Hilfe in Anſpruch ge
nommen hat ſie geprieſen für ihr Niedermachen der
Weißen Das muß ſich rächen Die Preſſe der
Kriegführenden faßt ihre Aufgabe dahin auf die Er
bitterung und dadurch die Begeiſterung aufzuſtacheln
Sie ſollte bedenken daß der vernichtende Haß der damit
erweckt wird den Krieg lange überleben wird

Ein Mitarbeiter Eduards VlIll
Aus London wird der Rücktritt des bisherigen Unter
ſtaatsſekretärs des Auswärtigen Sir Arthur Nicol
ſon gemeldet Er iſt um ſeinen Abſchied eingekommen
weil er ſich krank fühlt Mit ihm verſchwindet von der
politiſchen Bühne ein Mann der wie die Voſſ Ztg
erinnert der treibende Geiſt Eduards VII bei ſeiner
Politik gegen Deutſchland war Während die Grey und
Lloyd George und Churchill vor der Welt die Politik
vertraten die letzten Endes dem Weltkriege zuführte hat
Nicolſon hinter den Kuliſſen ruhig und unauffällig in
ſtiller bohrender Arbeit dieſer Politik diplomatiſch die
Wege gebahnt Als Botſchafter in Petersburg hat er
in dem damaligen Miniſter des Auswärtigen Jswolski
einen verſtändnisvollen Mitſtrebenden gefunden und
die Ergebniſſe die in ſeiner Petersburger Zeit heran
reiften hat er dann als ſtändiger Unterſtaatsſekretär im
Auswärtigen Amt ausgebaut nach allen Seiten erwei
tert und mit feſten Stützen verſehen Dieſer Untergebene
Sir Edward Greys hat ſeinen Vorgeſetzten um Hauptes
länge überragt und wie man während ſeines Peters
burger Aufenthalts ſagte die Politik des ruſſiſchen Kabi
netts werde vom britiſchen Bot a gelenkt ſo wußte
man in den letzten Jahren in London daß Grey ledig
lich der ausführende Arm Arthur Nicolſons war Nach
außen hin iſt er eigentlich nur in Algeciras ſtärker her
vorgetreten wo er die Konferenzgegner Deutſchlands
führte man hat damals den Umfall Jtaliens auf
Nicolſonſchen Einfluß zurückgeführt Sein Werk iſt auch
das aſiatiſche Abkommen von 1907 zwiſchen England und
Rußland das Perſien dieſen beiden Mächten auslieferte
und das wie man jetzt ſieht gleichfalls auf den von
dieſen Mächten gewollten Krieg zugeſchnitten iſt

Der Mann der in jungen Jahren zu den beſten eng
liſchen Kennern Deutſchlands zählte der ein Buch über
die Geſchichte der deutſchen Verfaſſung geſchrieben hat
hat ſeine Kenntnis gegen uns gekehrt und ſie zu einer
ſtarken Waffe unſerer Feinde geſchmiedet Er iſt nicht
der einzige Engländer der einen ähnlichen inneren
Verrat an uns verübt hat
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ffiziersgefangenenlager in MainzO
Franzöſiſche und belgiſche Offiziere im Garten der Zitadelle

Wenn dermaleinſt der Weltkrieg ſein Ende gefunden
haben wird und die ungezählten Hunderttauſende von
feindlichen Kriegsgefangenen in ihre Heimat zurückge
kehrt ſein werden dann wird falls in ihren 2
einigermaßen ein Hang zur Wahrheit lebt endlich auch
in den generiſchen Ländern Licht und Klarheit über dieTugebiicſe deutſche Barbarei verbreitet werden und zur

kriegsgefangene
frei bewegen

Gegner gleichviel ob Soldat oder Offizier kein Feind
mehr er wird als Menſch betrachtet und behandelt alle
nur irgendwie zuläſſigen Erleichterungen werden ihm
ewährt So zeigt es unſer Bild gefangene belgiſche undſrange iſche Oiclere halten 8 im Garten der Zitadelle

ainz auf und dürfen ſich dort ganz nach Belieben
von

Der Aerger über Rumänien
Die Wut der Entente über den deutſcherumä,

niſchen Handelsvertrag äußert ſich in immer ſchär
ferer Weiſe Obwohl die rumäniſche Regierung der Entente
erklärt hat das Handelsabkommen mit den Zentralmächten
dürfe nicht als politiſcher Vertrag aufgefaßt werden hat doch
Rußland eine völlige Handelsſperre gegen Rumänien an
geordnet und eine von der rumäniſchen Regierung nach Ruß
land geſandte Einkaufskommiſſion mußte unverrichteter Sane
zurückkehren Die Entente hat die Erklärungen der rumä
niſchen Regierung über die Gründe des deutſch rumäniſ en
Handelsabkommens als nicht ausreichend bezeichnet und die
Geſandten des Vierverbandes in Bukareſt haben nochmals eine
offizielle Anfrage an die rumäniſche Regierung über die
Gründe des Abkommens gerichtet Jn politiſchen Kreiſen wird
angenommen daß dieſe Anfrage das Vorſpiel zu weiteren
wirtſchaftlichen Repreſſalien gegen Rumänien bildet wobei
freilich dahingeſtellt ſein möge ob derartige Repreſſalien Ru
mänien das ja von Deutſchland aus mit allen für das Land
notwendigen Fabrikaten ausreichend verſorgt wird Schaden
zufügen können Für nicht unwahrſcheinlich wird es gehalten
daß Rußland ſogar die ſchon vor einiger Zeit angedrohte
Flottendemonſtration gegen Conſtanza in der nächſten Zeit
vornehmen dürfte

Jm übrigen ſind die ruſſiſchen Blätter angefüllt mit
Drohungen von militäriſchen Maßregeln gegen Rumänien ſie
ſprechen von dem Ausbau der ſtrategiſchen Bahnen in Süd
beſſarabien und von weiteren Verſtärkungen der ruſſiſchen
Truppen an der rumäniſchen Grenze Bisher haben freilich
weder die ruſſiſchen Drohungen noch die ruſſiſchen Truppen
bewegungen irgend welchen Eindruck auf die rumäniſche Re
gierung gemacht

Wer Sorgen hat hat auch Likör
Es iſt eine alte Erfahrung die ſchon vor dem Kriege

u beobachten war daß man in Fran kreich alle mögichen Erſcheinungen insbeſondere alle Degenerations
erſcheinungen im Volke auf deutſche Machenſchaften
zurückführt Man wird ſich erinnern daß vor dem
Kriege ſogar der Rückgang der Bevölkerungsziffer Frank
reichs als das Werk deutſcher Hebammen bezeichnet wor
den iſt Jetzt beſchuldigt man die Deutſche
ſie durch ihre Agenten den Kampf gegen den Alkohol
genuß hintertreiben um das franzöſiſche Volk zu a
liſieren Zum Verſtändnis dieſes ungeheuerlichen Vor
wurfs ſei zu erwähnen daß zwiſchen den politiſch ein
flußreichen Schnapsbrennern und den Alkoholgegnern
ſeit einigen Monaten ein ſcharfex Kampf tobt dir den
Alkoholgenuß im Heere und für die Schnapsbrenner
tritt in der Zeitung Oeuvre Téry folgendermaßen
ein Der Kampf gegen den Alkohol iſt das Werk deut
ſcher Agenten die unſere Soldaten zu demoraltſieren
ſuchen So ſchreibt Paul Taquet Ritter der Ehren
legion daß ſie wahr chemlit unſere Generäle unpopulär
machen wollten aber der Patriotismus der Wein und
Schnapshändler habe die Lage gerettet ſie hätten durch
ihre feſte und entſchloſſene Haltung das Vaterland geWien r er fährt wörtlich fort Ehre dem Brannt

in der das Herz unſerer Soldaten erwärmt Ruhmden Vioren v Lnſere Verwundeten ſtärken und den

Mut der tapferen Frau erhalten die traurig auf die
Rückkehr ihres Gatten wartet Eine Träne von Brannt
wein hält viele Seufzer in den gegenwärtigen Verhält
niſſen zurück Sie iſt eine beſſere Stärkung als die Rede

ines Advokatenein wen Nee Fetegenhei erfährt man einiges über den

Umfang des Alkoholgenuſſes im franzöſiſchen Heere So
heißt es in der Action das franzöſiſche Heer ſteh n
bezug auf den Alkoholgenuß unter dem ruſſiſchen wo der
Alkoholausſchank verboten ſei

Kriegsallerlei
Die appetitreizende deutſche ine tet

Das Journal des Débats das ſeiner Meinungnach mer beſſer über Deutſchland unterrichtet iſt als

wir ſelbſt weiß laut Tägl Rdſch von der neue ſt n
Frühjahrsmode zu berichten die nach Liner Be
hauptung in allen Teilen Deutſchlands mit Jubel auf
genommen wurde Da die Deutſchen ſich in der Er
nährungsfrage die ungeheuerlichſten Opfer auferlegen
müſſen ſind die Modelle der neueſten Kleider mit
ſchablonierten oder geſtickten Abbildungen von Eßwaren
beſät damit man ſich die unerreichbaren Herrlichkeiten
wenigſtens auf dieſe Weiſe vorzugaukeln vermag So
beſteht die jüngſte Mode darin daß die Kleider farbig
mit naturgetreu gemalten oder geſtickten Aepfeln
Pfirſichen Birnen Kirſchen uſw geſchmückt werden und
es gibt ſogar Abendkleider auf denen Kuchen aller Art
abgebildet ſind verborgen unter Spitzen als wären ſie
ſoeben friſch von dem Bäcker eingepackt worden

Teuerungszulagen für franzöſiſche Beamte
in Deutſchland

Jm Figaro lieſt man Eine höchſt merkwürdige
Verfügung findet ſich in der jüngſten Nummer des
Journal officiel Es wird dort mitgeteilt daß auf

Veranlaſſung des Miniſters des Aeußern und des
Finanzminiſters nachbenannte Beamtenſtellungen vom
J April 1916 ab in die Kategorie derer welche infolge
der teurer gewordenen Lebenshaltung mit Teuerungs
zulagen zu bedenken ſind eingetragen werden ſollenBrüſſel Geſandiſchaft 1 Geſandtſchaftsattachee
Stellung Brüſſel 1 Konſulamt 1 Kanzleramtund
Düſſeldorf 1 Konſulatsgehilfenamt und 1 Kanzlei
beamtenſtellung Frankfurt ebenſo Leipzig ebenſo
Prag ebenſo Stuttgart ebenſo Trapezunt 1 Dra
gomanſtellung Trieſt 1 Konſulamt und 1 Kanzlei
beamtenſtellung Daß die Lebenshaltung in den ge
nannten Städten teurer geworden iſt bemerkt dazu der
Figaro iſt nichts Neues Was das aber gegenwärtig

Frankreich angeht wiſſen wir nicht für franzöſiſche
Beamte dürften die angeführten Orte einſtweilen wohl
kaum erſtrebenswerte Aufenthalte ſein Da die Ver
fügung vom 1 April ab Geltung hat kann man vielleicht
annehmen ſo bemerkt hierzu die Tägl Rdſch daß die
franzöſiſche Regierung in dieſer ſchweren Zeit ihren
Untertanen durch einen neckiſchen Aprilſcherz eine kleine
Abwechſlung bieten wollte

Kriegshumor
Scherzfragen 1 Wer war der erſte Soldat

Joſef denn er trug einen bunten Rock 2 Wer war
der erſte beſtrafte Soldat Noah denn er ging in
den Kaſten 3 Wann kann ein Brautpaar zuſammen
19 Jahre alt ſein Wenn ſie achtzehn iſt und er
Einjähriger Feldwebel Karnop

Schwein muß der Menſch haben Nach einem über
ſtandenen Gefecht findet ſich im Torniſter eines Mannes
ein Blindgänger vor der in den Stiefeln im Torniſter
ſtecken geblieben war als der Torniſter auf einer
Munitionswagenprotze gelegen hatte Du Karle
ſagt ein Kamerad da haſte aber Schwein gehabt da
de die Stiefel nicht gerade angehabt haſt W M

Anzüglich Musketier Säuberlich Wat meenſte
Karle ob der kleene Weltkrieg noch lhange dauern
wird Karl Menſch da fragſte noch Du ſiehſt
doch die ſchwere Artillerie hinter uns hat Kartoffel
beete anjelegt Jm Herbſt machen dann die Batterien
eenen großen Wettbewerb wer de jrößten hat

Alfred AdlerSchwer verſehen Ein alter Kunde der Revierſtube
bekannt als Drückeberger nach Strich und Faden
wartet der Gewohnheit gemäß ungeduldig auf den
Aſſiſtenzarzt Endlich tritt dieſer ein Seinen Kunden
muſtert er mit böſem Blick und ohne auf die Gegen
wart Rückſicht zu nehmen ſpricht er wütend Und
was fehlt dir Eſel ſchon wieder Ja ich habe
ich mich krank melden Herr Veterinär
r tut es hier ſo im Kreuz weh und darum will
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